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Freut euch, dass eure Namen im Himmel geschrieben 

sind 

 

Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserem Vater, 

und unserem Herrn Jesus Christus. Amen.  

Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, liebe 

Gemeinde!  

heute ist euer großes Fest!  – seit Oktober letzten Jahres 

habt ihr euch vorbereitet auf diesen Tag, ihr habt euch auf 

den Weg gemacht, um heraus zu finden, ob das was für 

euch ist: Der Glaube an Gott, der in Jesus Christus 

Mensch geworden ist,  

Es war ein besonderes Jahr – ihr habt schon mit der 

Corvid 19 Pandemie gestartet und wir haben ganz unter-

schiedliche Etappen absolviert. Zunächst in Präsenz-

Unterricht – allerdings unterteilt in zwei Gruppen, weil die 

damalige Verordnung die Gruppengröße inklusive 

Lehrperson auf 10 begrenzte. Dann ging es ab Mitte 

Dezember wieder in den Lockdown, wir haben uns digital 

getroffen. Ihr habt erstaunlich selbstverständlich und 

routiniert reagiert. Danke für eure Ausdauer. Wir haben 

uns mit den verschiedenen Themen des Glaubens 

beschäftigt. Jesus Christus, Gott wird Mensch, Gemeinde 

vor Ort, Gottesdienst und Gebet, Tod und Leben, wir 

hatten Besuch von einer Mitarbeiterin des Hospiz, ihr habt 

Aktionen zum Lebendigen Advent unterstützt und die 



Gottesdienste an Heilig Abend mitgestaltet, Wir haben uns 

mit den 10 Geboten beschäftigt, mit dem Doppelgebot der 

Liebe, mit Sophie Scholl, die sich so mutig gegen das 

Unrecht der Naziherrschaft eingesetzt hat, Weltweite 

Kirche in Solidarität. Schatten und Licht eine Ausstellung 

zu Passion und Ostern, Auferstehung – Neuwerden. 

Abschied von der Kindheit: Was nehme ich mit? Was sind 

meine Schätze aus der Kindheit und worauf freue ich mich. 

Was stärkt mich auf meinem Weg? 

 Ihr habt von mir dazu so manche kreative Challenge 

bekommen und wirklich wunderbar umgesetzt, voller Phan-

tasie, Kreativität und guten Gedanken.  

Vorhin habt ihr Einiges davon erzählt, was euch Spaß 

gemacht habt und was ihr aus der Konfizeit mitnehmt. Was 

Einige von euch erwähnt haben in unserem Rückblick war: 

„Ich fand es gut, dass wir über Vieles geredet haben.“ – ihr 

habt immer wieder auch erzählt, wie es euch gerade geht – 

da war viel Offenheit und Vertrauen.  

Und, als es jetzt dann im Sommer doch noch möglich war, 

etwas in Realpräsenz zu unternehmen, haben wir haben 

eine sehr schöne Kanuausfahrt gemacht, Anna und 

Jaques waren Weltmeister im Fangen von Quietsche-

Entchen! 

Es hat mir viel Spaß gemacht, mit euch zu arbeiten: 

Vielleicht liegt es daran, dass ihr alle sehr besondere Per-

sönlichkeiten seid?! Da gibt es ganz unterschiedliche 

Interessen und Hobbies – von Eishockey, Schwimmen, 

Kampfsport, Skaten, Cheerleading, Zeichnen und Zocken 

und einer, der sich für Lichtinstallation und Technik interes-

siert!  

 Aber ich glaube auch, es liegt daran, dass wir eine beson-

dere Zeit miteinander verbracht haben, ich hatte das Ge-

fühl, dass ihr gut verstanden habt: Jetzt kommts drauf an, 

wir konzentrieren uns auf das, was wichtig ist. Ich finde, 

das zeichnet euch aus. 

Was euch verbindet ist ein guter Humor und ein gutes 

Gefühl für die Gruppe. Auch Verantwortungsgefühl ist da: 

Ein Mädchen wird jetzt dieses Jahr nicht konfirmiert, sie 

muss erst eine gesundheitliche und seelische Krise über-

winden, wir wünschen ihr dazu viel Kraft und Gottes Bei-



stand. Und es kam die Idee aus der Gruppe, dass wir für 

eine Hilfsorganisation Geld sammeln, das haben wir vor-

gestern beim Konfi-Abendmahl getan. 

Freut euch, dass eure Namen in den Himmel 

geschrieben sind. Diesen Vers habt ihr euch ausgesucht 

als Überschrift für eure Konfirmation - aus mehreren Vor-

schlägen. Es war ein spontaner Entschluss in einer der 

letzten Stunden, aber ich finde er passt sehr gut – es ist ein 

Vers, der viel Weite atmet, und die Verbindung zu Gott in 

einem wunderschönen Bild beschreibt: Dass unsere 

Namen im Himmel geschrieben sind – eure Namen in den 

Himmel geschrieben. Das bedeutet: Egal, was hier auf der 

Erde passiert, ihr könnt nicht verloren gehen. Gott hat euch 

ganz sicher „gespeichert“ 

Erinnert ihr euch? Ihr habt in einer Konfistunde zu diesem 

Vers Bilder gemacht. Jede und jeder von Euch hat ein 

Himmelbild ausgesucht und den eignen Namen in das Bild 

geschrieben, - Anna: Dein Himmel war ein ganz klarer 

Horizont über einer Wasserfläche und dein Name stand 

genau auf der Linie des Horizontes - zwischen Wasser und 

Himmel Das ist sicher kein Zufall! Du liebst ja Schwimmen 

und das Wasser, wie wir vorhin auch schon gehört haben.  

Benedikt, Jaques und Navid, ihr habt ein gemeinsames 

Bild gemacht: Da ist ein heller Sommerhimmel mit leichten 

Wolkenfetzen zu sehen und ihr habt eure Namen wie ein 

Drei-Gestirn in den Himmel gesetzt – ich finde das bringt 

sehr gut zum Ausdruck, dass bei Gott sehr viel Raum für 

jeden Einzelnen ist, auch wenn wir irgendwie auch alle 

zusammengehören. Jessi auf deinem Bild ist ein wunder-

schöner Abendhimmel zu sehen, in rötlichen Farben über 

einer Berglandschaft. Du liebst ja die Berge und dein 

Name steht an einer ganz ruhigen Stelle, so als ob du von 

da aus dem Sonnenuntergang zuschaust. Tara, bei 

deinem Bild bin ich mir nicht sicher, aber ich glaub es ist 

eher ein Sonnenaufgang, der sich in helle Farben in gelb-, 

grau- lila- Tönen auf dem Himmel abzeichnet und dein 

Name steht mitten drin in kräftigen Buchstaben. Ich finde, 

es sieht sehr zuversichtlich aus. In der PDF Version der 

Predigt, die ich euch zuschicke werde ich die Bilder 

einfügen.  

Soviel zum Thema Himmel – nun zum Zweiten: Zum 

Thema „Name“ 



Wenn wir beim Namen gerufen werden, dann ist das etwas 

sehr Persönliches.  

Anna, Benedikt, Jaques, Jessi, Navid und Tara 

Auch wenn es auch andere Menschen gibt, die diesen 

Namen haben, so ist er trotzdem etwas ganz Eigenes. 

Eure Eltern haben sie für euch ausgesucht und sich dabei 

meist auch etwas ganz besonderes überlegt.  

Besonders und einzigartig, das seid ihr auch in den Augen 

Gottes. Er hat euch ins Leben gerufen, er sagt zu dir: So – 

genauso, bist du gut, Der Grund unserer Lebensfreude 

liegt nicht in dem Großartigen, was wir in der Welt vielleicht 

zu Stande bringen, er liegt immer schon verborgen in uns 

selbst. Ein jeder und jede von uns ist einmalig und unver-

wechselbar. Und es ist geradezu ein Kennzeichen Gottes, 

dass er einen jeden von uns mit Namen kennt. 

„Fürchte dich nicht, ich habe dich erlöst, ich habe dich bei 

deinem Namen gerufen, du bist mein.“ So heißt es auch 

beim Propheten Jesaja. (Jesaja 43) 

     Ihr, liebe Konfis, werdet nun aufbrechen in eine 

neue Zeit, in eure Zukunft, - das ist ein Land, das es zu 

entdecken und zu erobern, zu bewirtschaften gilt. Ein 

offener Himmel mit wechselnden Farben und Stimmungen, 

erwartet euch. Und ihr sollte diesen Weg mit Gottes Segen 

gehen.  

Möge dieser Segen euch stärken, den Horizont immer 

wieder mit der ganz eigenen Perspektive in den Blick zu 

nehmen. Möge der Segen euch stärken, eure Träume zu 

verfolgen und zu realisieren. Möge Gottes Segen wie ein 

starker Schirm über euch sein, der euch schützt, wenn es 

am Himmel eures Lebens auch mal blitzt und donnert. 

Möge sich der Himmel immer wieder hell auftun für euch, 

wie an einem schönen Sonnenaufgang.  

Freut euch, dass eure Namen im Himmel geschrieben 

sind. 

Amen 

 



 

 

 

 

 

 



 

Ich habe Bilder der anderen Jugendlichen auch 

herausgesucht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 


